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i ‚.3. Oels, den 22. Januar 1909.

Amtlieher Theil-. —
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landratbs. «

Sie. 18. Deid, den 17. Januar 1909. feheineß find.
Am 16. Februar d. Js» Vormittags 10 Uhr. findet

im Gerichtegebäude in Bernstadt eine Waisenrathri
sitzung statt. Die Herren Waisenräthe des Gerichtsbeziries
Bernstadt ersucht ich, zu diesem Termine zu erscheinen
Wegen eventueller Gewährung von Reifeiosten wollen sich
die Waisenräthe mit den Orten-böseren in Verbindung legen.

Nr. 19. Oele den 15. Januar 1909.

Betrifft Reklamationen von Milliarpflichtigen.
Bei dein Musterungegeschäfte ist wiederholt die Wahr-

nehmung gemacht warben, daß die Reilamationen, die im
ersten Militärpflichtjahre eingereicht worden sind, für später
nicht erneuert werden« vielmehr angenommen wird, daß
diese auch für die nächsten Jahre Gültigkeit haben. Diese
Annahme ist jedoch nicht zutreffend Die Rellantntionen
sind alljährlich, nnd zwar vor dem Musternngsgtschästz
spätestens aber bei diesem schriftlich nach den bekannten Formularen
bei mir anzubringen und zwar solange-, bis über den
Miliiärpflichiigem welcher reklamiert wird, von der Ober-
Erfatztotnmission endgültig entschieden ist. Ueber die Re-
llamationen trifft zunächst die verstärtte Ersatziommission,
und zwar am Schlusse des Ersahgefchäftes, Entscheidung
Zu diesem Termine haben die Angehörigen des Reilamierten
sowie der Gemeindevorsteher zu erscheinen «

Die Gemeindenorsiände haben diese Bekanntmachnng
zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen.

Nr. 20. Oele-, den 15. Januar 1909.
Zu welchem Zeitpunkt müssen Miiitiirpflikhtige den

Meldeschein nachsuchen, um« sicher zu dein von ihnen ang-
gesuchten Truppentheil zu gelangen-?

Bei dem Ersatzgeschäft habe ich wiederholt die Wahr-
nehmung gemacht, daß viele Militärpflichtige, nachdem sie
als tauglich vorgernusiert waren, die Ertheilung eines Meldes
scheinö nachsuchten. ZurAnnahme derartiger Militärpflichtiger
bedarf aber der Truppew oder Marinetheil der Genehmigung
der ObersErsatziKommisfion Wenn diese —- maß neuerdings
oft geschieht —- dersagt wird, so können die jungen Leute
bei dem von ihnen gewünschten Truppeatheil nicht eingestellt
werben. Es ist deshalb nothwendig, daß sie sich den Meldei
schein tot Dezember oder Januar bescha en und unter Vor-
legung desselben sich so zeitig bei einem rnppentheihnieldem
daß sie vor dem 1. Februar schon im Besitz des Annahme-

 

 

Welche Schriftstticke zur Erlangung des
Meldeseheineg erforderlich sind, ist in meiner Verfügung vom
29. September 1902 (fireißblatt 1902. S. 162) ausgeführt.

Jch veraniasse die Gemeindenorstände, vorstehende Be-
ianntmarhung zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen.

Nur bei Einhalten dieses Verfahrens besteht die Sicher-
heit, bei dem gewünscht-» Indus-»si- dienen zu türmen.

Nr. 21. Oel-T den 11'. Januar 1909..

Die Revision der Militärstammrollen findet statt:
Montag-, den l. Februar 1909,

vormittags 8 im
Allerheiligen Bettler-n Bank-at Banne-im Stadt Bernsiadt,
Bogschütz, Bodena, Brust-, Vordre-um« Buiowintle, Bufelwitz.

Montag« den l. Februar 1909.
Unrhmiiiags 3 nur.

Carlgburg Crompesch, Cnnemsokß Canersdorf, Cunzendotf,
Dammcr, Dodriskixsaly Döberle.

Dienstag, den 2. Februar 1909.
Vormittagsii übt.

Dörndorf, Domalschine,Eict;ennof, Eichgrund, Fürsten-Ellguth,
Alt-Ellguth, Groß-CLASin KieinsEilguth, NeusEllguih,
Galbitz, Giotto-Eh Göttin, Groß-Graben

Dienstag, deu. 2. Februar 1909.
Nachmittags 3 Uhr. «

Grüneiche, Grüttenberg, Wurm-ohne- Hönsgern, Stadt Hundsfeld
und Gut Hundsieln Jockicdönan Jantschdorf.

Mittwoch den 3. Februar 1909.
- « Vormittags 8 Uhr.

Jentwitz, Stadt und Dorf Jniiuebnrg Kaltvorwerh Korschiih,
Krascheu, Kritschen, Kurzw«tz- Langpersdorf Langenhof, Lange-
wiese, Lanboltg Beachten, Loischwttz, Ludwigddori

‚Bummeln den 3. Februar 1909.
Nachmittags 3 lllit.

Maliers, neblig, Mitten-, der-, Nieder-, Mittel-, Klein-
Miihlatscbütz, Ober- und NiederiMühlwitz

« Donnerstag, deu 4. Februar 1909.
vormittags 8 wir.

Nauie, Sittiche, Neudors bei 28., Neudorf b. J., Rathaus,
Neubvi b. in. Neuhof b. W» Neues-meet Kam-Delp,
Schloß Oele, Oppeln nnd Magneten. Ostrowine, Pangan,
Patschiih, Klein-Petetwih, Peuie "
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Donnerstag«den4. ebrnnr 1909.

Paarwe r- twsnudch1111.1Uns-ik- Pan n Ic.a ,- on o e 1 n, an, aa
851011m, den6.ZFebruar 1909.

vormittaga 8 1161. «- - «
gäthekmdyteesewih Rotherinne.Saeran, Sadewihsz, Schieterwih

C

SchwalbenSchmolischlihz 616611911. ·
Freitag den 5. Februar 1909.

Uaehiniztta o 3 Uhr-· .-

pah13. Statut-en
Sonnabend, den 6. Febrnar1909,

Vormittags 8 Uhr. "
Stein,Strehlih, Stronn, Süßwintel 311161111915, Ulberddorf,«» -
Vielgnth,z Vogelgesang, Wabnitz, 281161116016, Groß- und
Klein-Weigelddorf

« Sonnabend, den 6. Fels-nat 1909,
Uaehmiitagd Uhr-; "· ·

Weißensm Wiese-grade, chWildscdtitz, Wilhelminenorts,f 1186116-
dort,Würtemberg, Zantoeh, BeTTeI, Ziegelhof, Groß- nnd
Klein-Zimmer, Zncklan.

. Montag, den8 Fabr-nor 1909,
« . non 8 Uhr Uormiitago ab

·" 611 Stadt 0116.
Die Stammrollenführer haben zn den angeordneten

Redisionen 1111111111111} 511 erscheinen nnd vorzulegen-
DieStamme-inne von 1907,1908 unwi- 1909 sowie

die Utstaniclilißtn dttnicktktiJahrgänge „5.5 55‘
Cebnrtslistem
2Die- IiaudeamntiithenGeburtszengnisse der itn Jahre «  
1889 anewartd gebotenen Militlitpfliehtigen. .

is·«FYI?"·«I.·HFJ·«.U3DieDoainngoscheineder im Sah" 1887:1888 888
T:her gebotenen Militärpflicbiigen..

4 DieUenachtitdiignng über die vergtktimmkum SUkUk' "-1188
personen 9101111111619 GUUIUUUZ UUUU fiYhaben die Lehrer sieh vor Ablan der ihnen bewilligtenset-s

8841111111119 bei irgend einene Trnppensoder 9320111111111
zum Disvfteintritt 511 melden; Erst wenn

falle von
26 3961111.
DieTerminesind genau inneznhalten.

einein anderen Tage erscheinen zn dürfen,als wie oben fest-
gesetzt, müssen hiervorher rechtzeitig angebracht werden-
Jeb bemerkte aberausdrücklich, das solchen Anträgen nur in
ganz annuahmoweisenFallen stanaegeben werden rann, da
jede Abweichungdan

,,,,,

der obigen Reihenfolge hier eine Ver-
stellungder neuenaldhabetisehen 81T11
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Sei-nearly Ren-Sebonen«Ober-i nnd 9211611“—

Anträge, an

611616Lebensjahrherabgesetzt and der·
Gewährung oon Kett- nndkg
einernon26Wochenfiirdtnskki

daßdieHilfsbediirftigteit durch «"·-IT·
d · « Itfeiner611ihnidefindliehen»,-"N24

.‘_Arbeiter vorher _ —-
geaenGehaltsckoder

i". div-22111111:Urstitdderhältniß « J ś
311111617“? {ginnerhalbeiner-« ś « „

im, name-nich W eine Entlasan dnjmeen amk-
--Jndnftriegebieten abnehmenden Ingehdrigen 11111 | 9.

g- ·.·..«Itt’.· _23.
Sehn endeer 616191110,- SchwnndnigSechstieferm Sithen- «

  
  

« T Durchdiese«lNadeUe«ists,,· 8
denErwerb «nndj-·Verinft des· Unterstützunge-«.:. 5919!:668Afterder Urmenrniindigktit « 5.51.9:sind knir- 611T1.616 W

gabe616 Grundes dnreh einen vollständigen Stammr T.

x16 Lebensjahres in Anspruch genommen werden tdns111.

ztriftige Gründe ihre anßerierrninliehe Masternng rechtfertigenyåsi
Die anßerterniinliehen Mosiersnngen dürfen nurin and-;
nahmsweisen Fällen vorgenommen werden-. Sin solcheer

Regelung seired Militärderhältnessed erforderlich ists

eintritt am 1. Ottober.,

— Anwendung, die ftir die znni einsährigssreiwilligen Dienjspixg

· Vorstellung bei dem näch
igogen werden;
ihre sofortige Musternag,ohnedadnächste-«Ob

fehüäfstabzuwartenf— ..

Ä « . n‘a}   
  

  

erwartet werden, die künftig für ihresnachden 611161111nnd-

während eines einjährigen Zeitraums nach Grreiehnngdes

such die Verpflichtung 616 Dienst-s nnd 611611160116 gar
Gewährung von Uraniennnterfiiihnng wird dorandsichtl m
gleicher Richtung wirken ich

 

Oele-, m 16. Januar 1909
Betrifft dieanßerterminliche Musterung

derVolksschnllehrer. » .
a.Vollssehnllehren die nicht im Besitz 616Berechtigung--

 

.....seheines znin einiährigsfreiwiUigen Dienst 1165.——: ,

 

  
    

Die Voltdichnllehrer 161111111, soweit T119an dein «a
jährlichenregelmäßigen Erfatzi nnd Dur—611055616181 niethji
theilnehmen tonnten, anßerterrnialieh gemnftert werden-, wen

  Fall läge 5. 3. dor, wenn der Volkesehntlehrer 111111111111i
„f .601 nach abgtichlosfenew Sminsarbefneh seiner Militeirpfltchkkjs

ssktiügen 111111, oder wenn er feine desinitideAnstellungim.
Sehntdiensie 511 erwarten hat nnd dieserhalbdie endgültigejs   

   
  

311anßerterrninliehenMuster-engen werdendorgenoj·«.v
iin Monat Februar jedes Jahres zmn Diensteintriithsa
1.96111oder im Monat Ungnstjeded Jahres511m Di

Boiteschnllehren welche den Berechtigungsseheinja
einjährigsfreiwitligen Dienst besih111.—- - s

Fürdiese Lehrer tonimen die Bestimmteenzar;

  

Berechtigten erlassen siad Die einschlägigen Paragraphen
UUf Um Bekkchkiglmgsfcheine abgedruckt. Hierna«

sie von dem?
Trnppentheil wegen Dienstuntangliedteit vom Diensteintritt
zurückgetrieer worden sind, können T11 behufs Herbeiführnngz
der endgültigen Entscheidnn über ihrMilitäroerhältnißzur;

asen Ober-Ersatzaelchaitheran
Ihre anßerierniinlieheMusternngE- «

  

    

.. -- e116etiuj
- ßder Theiligten511611115111.- «;
Sollten T1Q 36116TQ1111Qm zur außerterwinl

Meisterin-g melden, weil eintriftiger Grnndhierzuvor-«
16. Februar6...:Js. unt-

--«»sanszng nachzuweisenworaushierdasWeitereder  -·I.werden wird

« Oel-,den 12Januar1

Ums-itVorschriftenüberdief; s -f .

Sammeltrandparte ansEifenbahnen
311weiner_81111610116116111111116161111oam» h
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Datum an «edei«i·«·«T«-«H Da- di e man un ni t
sagdar derKöniglielzx Herrg 9 i!)

nng edrdnet,    aeis jedem
·

srandportsetiei nie dxrxo ener  ‚ eiten Stelle je nach der
Mittdeitung bei Gerichts 3a - den dat entweder-
  

 

MittdeilungaberTänntdnrttoiten wird ersucht,

anweine-endetederTendepeeeepseeu wiedverzichtet

an.2I-. Brenta-sei den 29. Dezember 1908..
· Nach§ 53 sdiatz 2 letzter Sai desv Schulnnterdaituugds

«« des ddeeji28. Juli 1906 daden Geistliche nnd Lehrer bei
»efchltissen der Schuldnestdndenun; Besammtichulderdändeu

 der Angelegenheiten betreffenddieFeitsteUeeng ded, Schul-
ausbauen, die Bewilligutengderan: die Schulen etsorder-

Rechnungdentlaitung kein Stimmrecht
d Berdaeidivorsieder Einb.

- :i ngeiegendeiteu  axdeii, sei
» tdnnen sie- det Stimmengki ichsdeitauch nicht am wann:-
doriteder durch inne ‚ 5 dieneden Ausschlag geben Liegt

« solchen Fällen, in denenGeistliche „w. Betdandidorfieder
find, iind in denen sx keinStimmrecht dadeeii Stimmen-

ieichdeit nur, in istnach denallgemeinen gesetzlichen Beä
simieiungeuzu berichten,ds:6 ed ftekdt nach§ 63 11,6
NR der Schuliiii jEi sddeddrde die-d Recht zui

Jeden. Jee solchen Fäden «

in »den

     

   

   
  

   

  

  

 

  

   
  

 

      

         

genanntenFinauzangelegendeiten
   

  

: s s -- ‑ « . ais-nie denBeratuugen--iid.
geiegenheiten teilzunedm n und tdnnensichfeidstde »Liindtich
anf- der-« Debattedetdeilig»· n Nur wenn
, ndlungen need Beschidsseupersönlichinteressiert sind, dürfen

atiinngennicht theilnehmen Died gilt
ddrigeudauchfiir nie: anderen Schuidorftaeiddmitglieder. " "

  

  

  

edit-er werden die Ledr «-
« 1666," am ald perideiii
Absatz 2 1. c. anzusehen "in.;k-,x—  sp».

Königliche Re, ernstg. sdtdeilniigfürs
  manmid- Gebäuden. · .

"· ' « " den12Sonnig:1909

Oeddlt dndnn berührt
   

   

 

«-died- und Fleiichdeschnugesed dom Z.JuniIMsowiedu«
egieruiigh Bei —— "  

in m Zolliiiland eingedeiide Fleis

«zeichniß derUntersuchungdfielleie in: autliindifch

nicht
j stimmte-eigen c), ift im zwei-ten Abschnitt unter I fit.13

3a ent-  
dieBeichttisseunt vorzus-s, - ii

« unter I IZs hatdaher inderneueneöfseeitiichungfolgende
j«-Jasseeju- erhaltene «

erii einStimmrecht nicht zusteht,in . «
- e »t» ins}nurdedingungdtvein. estnttee"merden-(§ s· 16
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ißder Titelate- nnd Unteruchun stellen f««.sz--..
(an ageF zurBe-

des Herrn Reichskanzlerd deine30.i1902,
d. D. R. Beilage 3a 91:. 22) need das Ber

  kennen-achten
ZeutralkBL-.

  

Anlage zur Betanntmachueig vom10 „man,1903,
einende f. d. D. „R S. its) in dirgegenwärtigzgeitendeu
assung neuderdssentlicht worden. .

. Sachliche Werdman enhaben dieBestimmungen nicht
eriaheemsam der itteilenig nnn Ubdruckeu derBer-
dssentlichung wirddaher a6eie6en. --

Jn der gemeiniaßlichen BelehrungIn: Bei ·auer,. f,die
aid Tierarzzt approbiert find (San dennOde-

   

Schweinen-M eine Unstinimigteit beseitigtwarben.
91.461 a. a. D. lautet in der idderigenJa ung ·

‚_fijni die cchlachtdiediund Fleischexi; n'a finden die
Bestimmungen im:Schweineienche (n‘aer I.Re. 12) sinn-
gemäße Einweihung." Diese Fassungisteii t;mehrzutreffend,
nachdem-—- durchdie Bekannten-achng vom«16. Jeiiii 1906
ZentralsBl f d..D. 91. S 661)die sidndigkeitder

nichttiereiriilicden Beschauer nauf bestimmte .. 611e chronischer

  

  
  
     

     

  
     

Schere-tue en eaus edidntsueid deintut-Ei ei endderdie e...
SeuchedehntechÜbegTeilder gemein näicbcgn .-";«B.l i
(Iter12a. a. D}geändertinne" Der Absatz

  

 

  

 

JtemanRoilaufe(nerglNr.10)darf die
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ei 1 tten T«

 

. · g , »911'151““nae am

der Bitaeintieiachundont22.“Februar 6.JdZentralsBl -.j·,:
f. b. D. 91.6.69); derichtigt „neben..Jin ersten Abschnitt-«
unter I Abs. 4 mußßspedim streiten « i5

Zeller Einzeidrod “5
  



Stück 18) auf täglich 69 Pf. festgesetzten Jndibidualiosten
vorzunehmen. Eine Prüfung hat ergeben, daß diese Jn-
dividualiosten etwa die Hälfte der gefammten Kosten aus-
machen. Sie auf 50% der Gesammtloften zu normieren
nnd den genannten Paragraphen entsprechend abzuändern,
ist dem Provinziallandtage vorgeschlagen worden. «

Die Armenverbäude und Kreise hätten hiernach für
jeden Geistesiranlen täglich 75 Pf. (der Kreis 9/3, der
Armenverband llas) tu zahlen und zwar vom 1. April 1909 ab.

Der Vorsihende des Kreisnnsfchusses.

Sie. 30. Oels, den 12. Januar 1909.
Der Hebammenbezirl Briese ist vaiant. Bewerberinnen

ibnnen sich melden.
.Der Vorsitzende des Kreisansfchusses.

Nr. 31. Oels, den 15. Januar 1909.
Der nächste Kursas zur Insbildung von Lehrschmiedes

meistern an der Lehrfchmiede zu Charlottenburg beginnt
Montag, den b. April 1909.

Anmeldungen sind an den Leiter des Instituts, Ober-
stabsarzt a. S. Brand zu Charlottenburg, Spreestraße
Nr. 58, zu richten.

Sir. 32. Berlin, den 30. Dezember 1908.
Die durch Erlaß vom 21. Dezember o. Js. —- II b

5675 —-"- begründete Verpflichtung zur Beschaffung von Jn-
lnndsausweispapieren wird vom 1. Februar i. Js. an auf
sämmtliche ausländische Arbeiter ausgedehnt.

Demnach finden die Bestimmungen des genannten Er-
lafses auf die Insstellung von Legitimationsiarten für die
bisher nicht iegitimierungsptlichtigen ausländischen
Arbeiter mit folgender Maßgabe Anwendung

a. Zum Zwecke der Ausftellung der Jnlandsausweis-
papiere werden in nachstehend bezeichneten Orten weitere
Grieåzämter der deutschen Feldarheiter-Zentralstelle in Berlin
ctr tei: «

1. Wohens, Kreis Hadersleben,
2. Weener, Kreis Weener,
3. Borlen, Kreis Borien-,
4. Kalbenlirchen Kreis Kempen (Rheinprovin z),
5. flachen, Stadtlreis flachen,
6. Saarbrücken, Kreis Saat-drücken

b. Die Legitimationskarten für die italienischen Ar-
beiter sind grün, für die niederländischen Arbeiter blau.

c. Von der Erhebung der in Nr. 5 des genannten
Erlasses festgesetzten und durch den Erlaß vom 4. De-
zember d. Js. —- II b 4919 — für die dort in Betracht  

16

kommenden . Arbeiter von neuem in Kraft gesehten erhöht-u
Gebühr von 5 Mart ist für die bis jetzt dem Legitimations-
zwange noch nicht unterliegenden Arbeiter bis auf weiteres
abzusehen.·

Die Erlafse vom 16. Januar IIb 84 —- 31. Januar --
IIb 5819 — 9. Juli — IIb 3192 --, 4. Dezember d. Js.
—- IIb 4919 -- letzterer mit Ausnahme der Sie. 4, finden
auf iie nach vorstehenden Bestimmungen angeordnete Ju-
landslegitimierung sinngemäße Anwendung. Ueber die Durch-
führung dieses Erlasses fehe ich einer gefälltgen Berichtet.
statiung bis zum 1. Juli l. Js. entgegen.

Zum Zwecke der durch Nr. 4 der erwähnten Ver-
fügung vom 4. Dezember v. Js. bedingten stärkeren Be-
fetzung der Westgrenze der Provinz Schlcsien wird noch ein
Grenzamt in Friedland, Kreis Waldenburg errichtet.

Der Minister des Innern.
gez.: von Moitle.

Oels, den 13. Januar 1909.
Borstehenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntniß

der Ortspolizeibehörden
Ueber die Durchführung dieses Erlasses sehe ich zugleich

zu meiner Kreisbiattveriügung vom 17. v. Mm. einem Be-
richt bis 10. Mai d. Js. entgegen.

Sie. 38. Delß, den 11. Januar 1909.
Des Königs Mojestät haben durch Allerhöchsie Drdre

vom 14. September v. J. der deutschen Kolonialgesellschaft
die Genehmigung zur Veranstaltung einerI brüten, in 10 Sekten
anszufpielenden Geldlotterie zu Zwecken der deutschen Schutz-
gebiete mit einem Gesammtspteltanitaie von 10d90000 Mart
und einem Resnertrage von 3300000 Mart unter der Be-
dingung zu erthetlen geruht, daß von dem Gefammtspieilcspital
‘/6‚ also 7260000 Mark in S‚Brennen, die übrigen 2/6, vor-
behaltlich der Genehmigung der betreffenden Landesrenierungen,
in den anderen Bundesstaaten auszufpielen sind. Nach dem
genehmigten Lotterieplan vorn 19. September 1908 sollen
in jeder der 10 Serien 330000 Lose zum Preise von je
3,30 Mart ausgespielt werden, wovon im diesseitigen Staats-
gebiete entsprechend einein Spieitapital von 726000 Mark
pro Serie 220000 Stück abgesetzt werden dürfen-

Nr. 34. Orts, den 6. Januar 1909.

Personal-Chronik.
Bestätigtt Der Freiftellrnbesitzer Karl Lobe als Nacht-

wächter und Gemeindebote der Gemeinde Patfchkrh»

Der Königliche Landrath.
Grat Los-roth
 

B. Betanmmachungen anoerer Behörden.

Breslau I, 15. Januar 1909.

Bekanntmachung.
Die Pauschgebühr für ruf re anschlüsse des Orts-

fernsprechnetzes in Oels (Schler.) nsirdchauf Grund der §§ 2
und 3 der Fernfprechgebührensdrdnung vom 20. Dezember
1899 Meichsgeseth Seite 711) vom 1. April 1909 ab
auf 120 Mark jährlich erhöht. Die Teilnehmer sind be-
rechtigt, zum 1. April 1909 entweder ihren Anschluß mit
eigröiämatiger Frist zu kündigen oder an Stelle der Bausch-
ge r  

a) bie Grundgebühr von jährlich 60 Mari,
b) eine Gebühr von 5 Pf. für jedes Gespräch,

mindestens jedoch jährlich 20 Mart
zu entrichten.

Entiprechende Anträge sind vor Ablauf des Monats
Februar schriftlich bei dem Kaiserlichen Postamt in Dels
LSchles ) zu stellen. teilnehmen die bis zu diesem Zeitpunkte
weder gekündigt, noch den Uebergang zur Grund- und Ge-
sprächsgebühr beantragt haben, werden vom 1. April d. J.
ab zur Zahlung der erhöhten Pauichgebühr herangezogen.

KniferliehMPoftdirettiom
”Hub sinds Dust-ZU
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Beilage zu Nr. 3 des Oelser Kreisblattes.
Delß, den 7..Januar 1909.

Bekanntmachung.
Die Königliche Kreislassä isjtW site den regelmäßigen

ätsvertedr eöfsnet an a en er tagen

Etsch f « Vogmittagd tvon 8 bis 1 Uhr
Iuöna me

mit, her Bgt der gewöhnlichen Kassenrevisidn am letzten
oder wegen Sonntags am vorletzten jeden Monat-,

2. der Zeit der außergewöhnlichen Kassenreoision, welche
« durch besonderen Aushang kenntlich gemacht wird,

3. der" beiden letzten Werttage vor dem 1. Mai wegen

Jakkks«KOsskU-AbsDlUssCEs wo der Geschäftsverkehr ter«
Kasse sür nicht ausnahmsweise dringende Fälle ge-

schlossen ist-
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Gönnern, Domänen und Forstw.
Vorstehende Belanntmachung wird hiermit zur öffent-

n Kenntni« ebracht.

Hd): Gleichzeitng gwerdeu die Magisträte, Gut-Z- und Ge-

meindevorsiände ergebenst ersucht, die durch Betauntmachung

der Königlichen Regierung vom 14. Mai 1892 sestgesetzten

Steuerablieserunastage pünktlich innezuhalten

Gretel-lau Nr. 21 vom 20. Mai 1892, Seite 79).
Königliche Kreiscnsse.

Herz.

soc-zun, den 11. Januar 1909.

Bekanntmachung.
Mörder Bierwagen betreffend.

300 Mark Belohnung.
am 5. Januar d. Je» nachmittags wurde die geschiedene

Martha Bierwagen, geb. Rachut,in ihrer Wohnung Mariannens

straße 30 ermordet aufgefunden. »

Als leöter kommt der (Ehemann der Ermordeten,
Schleifer, auch Gärtner Wilhelm Bernhard Bruno Bier-

wagen, am 26. 4. 1870' zu Berlin geboren, in Frage-

Derselbe ist seit dem 4. b. Mie. unter Mitnahme eines
Zweiraded, Maske »Ron-mia« Nr. 51554, einer silbernen

Anleruhr Nr.« 753752, einer silbernen AntenSavonnetteuhr
Nr. 22 und eines größeren Geldbetraged verschwunden  

Wenngleich Bierwagen die Absicht geäußert bat, Selbst- i
mord zu begeben, so sprechen doch andere Momente dagegen.
Vielleicht bedient er sich der Namen Vietor Herbst oder
Ostar Siebenhaar. Er hat zuletzt Blumenhandel getrieben,
ist wiederholt wegen Roheitsdelitte, zuletzt wegen Körper-
verletzung mit tödlichem Ausgange pp. mit 8 Jahren Zucht-
haus vorbestrast und hat sich seiner Zeit in einer Erdhöhle
im Kreise Ost-Sternberg versteckt gehalten.
» Beschr. 1,73 Meter groß, schlank, aber kräftig, ölondei
Haar, blasses Gesicht, blaue gingen, vorstehende Backentnochen,
spitze hängend-e Nase, mittelstarter rötlichblonder Schnurrbart,
desette Zähne. Aus dem linken Hur-drücken ein Totenkops,
darunter getreuzte Knochen tätowiert. Er soll die Schultern
etwas hoch ziehen und nach vorn geneigte Haltung haben.

Bekleidet war er zuletzt mit blaue-ne Institutenqu dunklem
net-erziehen hellbraunem weichen Filzhut oder grauer Sport-
möge, gelben Schnürstieseln.

Unter Hinweis aus obige Belohnung ersuche ich um
eingehendste Ermittelungen sowohl nach Bierwagen in Gast-
tzösen und Herbergen pi}, als auch nach den etwa bei
Panz-leugnen Trödiern, Radhändlern veräußerten Uhren
bezw. Fadrrad sowie schleunig-e Mittaeiluag jeder aus-gefundenen
Spur zu 43. IV. 10. 09. Vergleiche auch Deutsches Fahn-
dungsbiatt Stück 2981 Nr. 26 und 2983 Nr. 1.

Der Polizei-Präsident, man. IV.

Gleiwitz, den 6. Januar 1909.
Bei dem unterzeichneten Regimeut können sich junge

Ernte, die ihrer Militärpslicdt freiwillig genügen wollen, zum
Diensten-stritt für Herbst 1909 melden.

Persönliche Vorstellung an Wache-Magen bis 10 Uhr
vormittags im hiesigen RegimentssGeschåstszimmer unter
Vorzeigung eines Meldescheins erforderlich.

Größe mindesxend 1,67 Mit-. Reisekosten werden nichts
erstattet

UlaneneRegiment von Katzier (Schles.) Nr. 2..
Gras Matuschka,

Obersileutnaut und Regimentglommandeun


